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VBietteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Conrier werden an
b genommen: Jn Leipzig in derC r 0 u r 1 E r Buchhandlung von Kirchner und

O Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156,

Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Denutſchland.
Berlin, d. 19. Febr. Se. Majeſtät der König haben dem

Ober LandesgerichtsRath, Land und Stadtgerichts Direktor
und Kreis- Juſtizrath Wentzel zu Halle, den Rothen Adler-

Orden dritter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen geruht.
Der Ober Jagermeiſter und Chef des Hof- Jagd Amtes,

General Major Furſt Heinrich zu Carolath-Beuthen,
iſt nach Carolath abgereiſt.

Berlin, d. 19. Febr. Geſtern Vormittag um 11 Uhr
fand die frierliche Beſtattung der irdiſchen Ueberreſte des Gehei-
men Staats Miniſters und Generals der Jnfanterie, Grafen
von Wylich und Lottum, und zwar in die Familiengruft
auf dem Kirchhofe vor dem Halliſchen Thore ſtatt, wo vor kur-
zem auch die dem Verewigten vorangegangene Gemahlin deſſel
ben ihre Ruheſtätte gefunden hatte. Das zahlreiche Gefolge,
das dem Hingeſchiedenen die letzte Ehre erwies, gewahrte einen
Beweis einerſeits von der ausgedehnten Wirkſamkeit deſſelben,
und andererſeits von der allgemeinen Theilnahme, die ſein Ab-
leben erregt hatte. Jm Trauerhauſe waren Jhre Königl. Hohei-
ten der Prinz von Preußen, die Prinzen Karl,
Albrecht, Adalbert, Waldemar und Auguſt perſonlich
erſchienen und hörten dort, umgeben von den hochgeſtellteſten
Männern des Staates, die erhebenden Worte der Trauer und der
Troöſtung, die der Ober-Konſiſtorialrath, Profeſſor Dr. Strauß,
vor dem Sarge des Verſtorbenen ſprach. Mehr als 250 Equi-
pagen, an deren Spitze der Staatswagen Sr. Majeſtät des Kö
nigs und die Galawagen der Königl. Prinzen fuhren, bildeten
den unendlich langen Zug, der dem Leichenwagen bis zum Got-
tesacker folgte, wo Hr. Ober-Konſiſtorialrath Dr. Strauß auch
das Gebet und den Segen bei der Beiſetzung ſprach, unter dem
innigſten und theilnehmendſten Mitgefühl der zahlreichen Ver
ſammlung.

Frankfurt a. M., d. 16. Febr. Die von Paris aus ver
breiteten Gerüchte, daß Oeſterreich und Preußen gegen die Ru-
ſtungen Frankreichs proteſtirt haben, durften wohl nicht
ganz genau ſein. Jn den von beiden Großmächten allerdings
in der letzten Zeit dem Kabinet der Tuilerien überreichten Noten,
ſollen ſie ihr Befremden uber dieſe zunehmenden Rüſtungen
Frankreichs ausgedruckt und darauf aufmerkſam gemacht haben,
daß Deutſchland ſich in gleichem Grade ruſten müſſe. Die jetzi

Halle, Montag den 22. Februar

gen Ruüſtungen bezwecken nur die Komplettirung der Bundes
kontingente nach dem Friedensfuß. Man iſt auf die Ant
worten des franzöſiſchen Kabinets geſpannt. Schwerlich wird
es aber im Stande ſein vollkommen beruhigende und die Ent-
waffnung verheißende Zuſicherungen zu geben. Die franzoſiſche
Regierung iſt in ihren Ruſtungen auf den Punkt getreten wo
der Ruckweg ſo ſchwierig iſt, als der Fortſchritt. Wie uns
aus Land au geſchrieben wird, herrſcht in dieſer Bundesfe
ſtung, wie uberhaupt in ganz Rheinbaiern bereits eine Art krie-
geriſche Bewegung, die indeſſen im nächſten Fruhjahr noch we-
ſentlich zunehmen wird. Wahrſcheinlich ſchon im nachſten Mo
nat werden die Bundesfeſtungen, wie alle feſte Platze am Rhein,
hinreichende Verſtärkungen der Garniſonen erhalten und die po-
litiſchen Verhältniſſe werden einen ernſteren Charakter annehmen,
wenn es der Diplomatie nicht gelingt, die Spannung zu beſeiti-
gen. Daß dazu alles aufgeboten wird, glauben wir mit Beſtimmt-
heit behaupten zu können.

Wien, d. 9. Febr. Hier glaubt man ſicher, daß im März
oder April die vollen öſterreichiſchen Kontingente von 98,000
Mann nach Böhmen, Vorarlberg und dem Jnn ruücken werden,
und eine mächtige Reſerve aufgeboten wird, um die ſtrategiſchen
Punkte des Jnnern zu decken, wie z. B. unſere beiden 60,000
Mann betragenden Armeekorps in Italien noch einen Zuwachs
von weitern 40,000 Mann bekommen. Die Anfertigung von
Munitionsvorräthen wird fortwährend eifrigſt betrieben die be
reits fertige halbe Million Zunder wird um das Vier-, vielleicht
Sechsfache vermehrt werden. Man beabſichtigt, außer dem
Regimente Erzherzog Ludwig und den 6 Jägerbataillons, wel-
che mit Perkuſſionsgewehren bewaffnet ſind, nachgerade ſchnell
auch andere damit zu verſehen, und es herrſcht große Thatigkeit
in den Waffenfabriken.

Vermiſchte s.Am 20. Febr. wurde in einer Straße von Halle ein
Fſeg etterrins (Kleiner Kohlweißling) umherflatternd ange
troffen.

Jn der Nacht vom 7. zum 8. Februar brach in dem
Dorfe Jeggau (Kreis Gardelegen) eine Feuersbrunſt aus,
welche 2 Altentheils- Gebäude nebſt den Stallungen zweier Acker-
hoöfe in Aſche legte. Leider fanden auch zwei Menſchen, und

Außerdem ſindzwar Bruder, in den Flammen, ihren Tod.
4 Pferde, 10 Rinder und 72 Schaafe verbrannt.
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Polytechniſche Geſellſchaft.
Montag den 22. d. Abends 7 Uhr halt

die polytechniſche Geſellſchaft Generalver
ſammlung. Die Beamtenwahl fur das
nächſte Jahr wird ſtattfinden und deswegen
werden die ſammtlichen Mitglieder dringend
erſucht, ſich einfinden zu wollen.

Halle, den 19. Febr. 1841.
Prof. Dr. Kämtz.

Ober Burgermeiſter Schroener.
Schadeberg.

Jnduſtrie- Ausſtellung der poly-
techniſchen Geſellſchaft zu Halle.

Mit Bezugnahme auf unſere fruheren
Bekanntmachungen in allen Blattern der

Provinz Sachſen laden wir jetzt diejenigen
Gewerbtreibenden, welche geſonnen ſind,
Fabrikate zur Ausſtellung zu geben, hier-
durch ein, ſich ſpäteſtens bis zum 10. Marz
d. J. bei dem Sekretar der polytechniſchen
Geſellſchaft, Julius Schadeberg, Leipz.
Straße Nr. 288, zu melden, damit be-
ſtimmt werden kann, ob und wann die
Ausſtellung ſtattfinden wird.

Halle, den 19. Februar 1841.
Prof. Dr. Kaämz.

Oberbuürgermeiſter Schroener.
Schadeberg.

SSSSSSSSGSSSSSSSSSSG.O
Familien- Nachrichten.

Entbindungsanzeige.
Die heute erfolgte glückliche Entbindung

ſeiner Frau von einem geſunden Madchen
beehrt ſich ganz ergebenſt anzuzeigen

Naumburg, den 18. Februar 1841.
Jſtrich,

OLG.-Rath.
e

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Gutsbeſitzer Ferdinand Peltz zu
Beeſedau beabſichtigt auf ſeinem Acker-
ſtuücke, gegen Norden am Wege von Beeſe-
dau nach Lebendorf, gegen Süden an den
Schulzeſchen und Natherſchen Ackerſtu-
cken, gegen Oſten an den Tatteſchen Acker,
gegen Weſten an dem Wege von Beeſen-
laublingen nach Cuſtrena belegen, eine
Bockwindmuühle anzulegen.

Alle diejenigen, welche gegen dieſe Anla-
ge etwas einwenden zu können glauben,
werden hierdurch aufgefordert, ihre Wider-
ſpruche bis zum 15. Maärz 1841 bei mir
auf einem 5 Sgr. Stempelbogen anzumel-
den. Spatere Reklamationen werden nicht
veruckſichtigt.

Halle, am 29. December 1340.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Als Bevollmachtigter der Erben des

verſtorbenen UniverſitätsSecretairs Herrn
Dr. Leonhardi erſuche ich diejenigen,
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welche noch Forderungen an deſſen Nachlaß
haben, ſich baldigſt bei mir zu melden.

Der Juſtizcommiſſar
Gödecke.

Bekanntmachung.
Der zum öffentlichen meiſtbietenden Ver

kauf mehrerer Meubles und vier brauner
Zugpferde zum 25. d. Mts. an Gerichts
ſtelle hieſelbſt anſtehende Termin wird hier-
durch wieder aufgehoben und auf

den 4. Maärz c., Nachmittags 2 Uhr,
verlegt.

Cönnern, den 20. Februar 1841.
Königl. Preuß. Gerichts-Commiſſion.

Verſteigerung von Nutzhölzern.
Mittwoch, den 3. Marz d. J.

werden in dem Möhlauer Forſt, ohnweit
der Stadt Raguhn, Neun und funfzig
ſtarke eichene und Zehn Stuck birkene und
ellerne Nutzholz-Enden meiſtbietend zum
Verkauf geſtellt. Kaufluſtige haben ſich am
genannten Tage fruh 9 Uhr in der Schenke
im Dorfe zu Klein Moöhlau einzufinden und
das Weitere zu gewartigen.

Deſſau, den 15. Febr. 1841.
Herzogl. Anhalt. Oberforſtamt.

Mit Bezug auf unſere Aufforderung
vom 21. September v. J. in Betreff der
Abſtempelung hieſiger Herzogl. Kammer-
Obligationen, welche ganz oder theilweiſe auf
Conv. Geld ſprechen, in Preuß. Cour. und
Empfangnahme des Agio dafuür nach Cours,
machen wir hierdurch bekannt, daß hochſten
Befehlen zufolge die Friſt zu Einreichung
dieſer Obligationen annoch auf vier Wochen
vom heutigen Tage an verlangert worden
iſt, nach deren Ablauf die zur Abſtempelung
nicht eingereichten, ganz oder theilweiſe auf
Conv. Geld ſprechenden Obligationen als ge
kundigt betrachtet werden ſollen.

Nach Ablauf der ſtipulirten Kundigungs-
friſt wird der Betrag dieſer Obligationen
den Jnhabern zuruückgezahlt, und falls ſie
ſich zur Erhebung der Gelder nicht melden
ſollten, gerichtlich deponirt werden.

Cöthen, den 11. Februar 1841.
Herzogl. Anhalt. zur Rent Kammer

hieſelbſt verordnete Präſident und Rathe.
F. W. Pétxſch. A. v. Behr.
W. Bramigk. F. Pötſch.

Holz-Auctioneu.
Zum meiſtbietenden Verkaufe:
1) der im Unterforſte Muühlbeck, Forſt-

ort Luitgenblatt im Schlage an der
Schlaitzer Seite verſchlagenen Kiefern-
NutzKloötze, Scheit und ReisKlaftern,
ſowie der daſelbſt außer dem Schlage
aufbereiteten melirten Reis- und Kiefern-
ScheitKlaftern, iſt Termin auf

Dienstag, den 2. Marz c.
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Schlage ſelbſt;

2) der im Unterforſte Niemegk, Foeſt-
ort Goitzſche, auf dem Schlage in der
Seelhaäuſer Spitze am Funfendamme,
aufbereiteten harten, melirten und wei
chen Scheit Knuppel, Stock und Reis-
Klaftern, und einiger NutzKlötze und
BöttcherReifen, iſt Termin auf:

Freitag, den 5. Marz e.,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Schlage ſelbſt, anberaumt, zu
welchen Kaufliebhaber hierdurch mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß die Kie-
fern Hoölzer zur erſteren Auction Tags zu
vor den Kaufliebhabern von dem Forſter
Ernſt zu Muühlbeck auf Verlangen vor
gezeigt werden, weil deren Ausgebot nicht
an den Lagerſtatten geſchieht.

Zöckeritz, am 18. Februar 1841.
Der Königl. Oberforſter

v. Schutz.

Freiwilliger Verkauf eines Garten-
Grundſtucks in Naumburg.
Am 8. Marz 1841 ſoll der zwiſchen

dem Neuthore und Georgenberge gelegene,
Herrn Wechſung gehörige Garten, welcher
aus 2 Morgen gutem Gartenland beſteht,
das größtentheils mit Wein bepflanzt iſt,
durch Auctiön verkauft werden. Es be-
ſinden ſich in demſelben zwei neu erbante
Hauſer; Das Vorderhaus enthalt 4 Stu-
ben, 4 Kammern, 2 Kuchen und 2 Keller.
Das Hinterhaus beſteht aus 5 Stuben, 7
Kammern, 2 Kuchen mit Speiſekammern,
1 großen Keller und Seitengebäude mit 1 Ge
wolbe, 1 Waſchhaus und Brunnen, 2 Kel-
lern, 2 Stallen und 2 freien Böden.

Dieſes Grundſtück ſoll, nach dem Wun-
ſche der Kaufer, entweder getrennt, jedes
Haus einzeln mit einer Halfte des Gartens,
oder auch das Ganze zuſammen verkauft
werden.

Naumburg, den 18. Febr. 1841.,
Ferd. Funk, Auct.-Commiſſar.

Offene Stelle fur einen Ziegel-
meiſter.

Ein Ziegler, welcher einer nicht unbe
deutenden Ziegelei vorſtehen kann und mit
guten Atteſten verſehen iſt, kann ſich von
heut an bei Unterzeichneten melden, um das
Naähere der Bedingungen zu horen.

Oberfarrnſtedt bei Querfurth,
d. 17. Februar 1841.

Wahren.

Die ſo beliebten und allerzweckmaßigſten
Getreide Fegemaſchinen werden bloß in Halle
bei Stuhzer auf dem Neumarkte, Fleiſcher-
gaſſe Nr. 1181, gefertigt. Es ſind immer
welche zu billigen Preiſen zu bekommen, auch
werden alte auf dieſelbe Art eingerichtet oder
gegen neue mit angenommen.
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Bekanntmachung.
Die Oeconomie des Ritterguts Schkö

na ſoll, von Johannis d. J. an auf ſechs
Jahre meiſtbietend verpachtet werden. Jn
Folge Auftrags habe ich dazu einen Termin
am 29. Marz d. J., Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rittergute Schköna anberaumt.
Die Bedingungen können vom 6. Marz

c. an, ſowohl bei mir, als in Schköna
eingeſehen werden.

Delitzſch, den 9. Februar 1841.
Der Juſtiz- Kommiſſar

Mulertt.
Von einer auswaärtigen Handlung, die

ihre Geſchaſte aufgiebt, bin ich beauftragt
eine Partie ganz moderne feine Stickereien
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen zu ver-
kaufen als Pelerinen, Kragen, Manſcher
ten u. ſ. w., ſo wie auch ſehr ſchoöne wei-
ße Blonden.

Wilhelmine Hartier,
Taubengaſſe No. 1777.

Zwei Getreide Reinigungs Maſchinen
mit einem verbeſſerten Mechanismus und
allen dazu erforderlichen Sieben, um alle
Sorten Getreide ſo wie auch Samereien zu
reinigen, gut und dauerhaft gearbeitet, ſte
hen um einen billigen Preis zu verkaufen
bei dem Maſchinenbauer G. Forberg,
Halle, Oberglaucha No. 1956.

Pfannkuchen ſo wie auch Spritzkuchen
von bekannter Gute empfiehlt zum Faſt-
nachtstage Beſtellungen werden aufs beſte

beſorgt) bei G. Rinck,
am Markt.

Aechten Aſtrachan. Caviar bei
J. A. Pernice

Morgen als den Faſtnachtstag, ſind
zu jeder Stunde von früh bis Abends ſpat
friſche Pfannkuchen von bekannter Gute mit
zehn verſchiedenen Compots, als Aprikoſen,
Exdbeeren, Himbeeren, Johannisbeeren,
Apfelſinen, Kirſchen, Mohn Stachelbeeren,
Apfel und Pflaumen, ungefullt, mit und
ohne Corinthen, fur Familien auf Beſtel
bungen funf und ſechzig Stuck (ſortirt) fur
Einen Thaler zu haben. Unterzeichneter bit
tet auch dieſes Mal um gutige Beſtellungen.

Conditorei von Adolph Otho.

Concert- Anzeige.
Aufgefordert von hochverehrten Muſik

ſreaunden werden die Unterzeichneten
Montag den 22. d. M.

im Saale des Kronprinzen ein zweites Con-

Bandagen- Magazin
von

Johann Reichel, Mechanieus
und WBandagiſt in Leipzig
Nr. 17/2. am Markte, neben
Auerbach's Hofe, I Treppe hoch,
empfiehlt die reichſte Auswahl bequem und
vollkommen paſſender Bruchbandagen fur
angehende ſowohl, als fur die ſchwerſten,

noch nie zuruckgehaltenen Bruüche, welche in
den engſten Beinkleidern unbemerkt getragen
werden kolnnen. Seit langer als 40 Jah-
ren erhielten dieſelben die ruühmlichſte Aner-
kennung der bedeutendſten Aerzte Leipzigs
und Sachſens und wurden demzufolge in
den beruhmteſten Krankenanſtalten und Jn-
ſtituten mit den erfreulichſten Reſultaten, in
vielen Fallen radical heilend, angewendet.
Desgleichen bietet mein Magazin eine man-
nichfache Auswahl von mir gefertigter Ban-

dagen und Maſchinen, zur Heilung der Ver
krummung des Ruückgrads, der Fuüße u. ſ. w.,
ferner kunſtliche Fuße zum Wiedererſatz der
verlorenen mit der der natuürlichen ziemlich
gleichkommenden Bewegung, Scchnurſtrumpfe,
Urinhalter Onanieverbande, Suspenſorien,
Fontanellbinden, Mutterkranze, elaſtiſche Au-
genbinden, desgleichen Leibbinden fur Schwan-
gere ſowohl als zur Erwarmung des Un-
terleibs; überhaupt Bandagen fur jedes am
menſchlichen Körper vorkommende Gebrechen.
Die wiederholten Auftrage fur die bedeu-
tendſten Königl. Landesanſtalten, ſo wie fur
die hieſige chirurgiſche Poliklinik unter deren
Directoren Prof. Dr. Walther, Prof. Dr.
Carus, gleich wie fur das hieſige Jacobs-
Hospital und die Magazine der Herren Dr.
Becker, Hofrath Dr. Baumann, Koö-
nigl. Leibchirurgus, Dr. Chriſtiani, Dr.
Wienecke u. a. m., bürgen gewiß fur hin-

kommenes und Vorzugliches wahle.
Leipzig, den 20. Februar 1841.

Rittergut zu verkaufen.
Die nachgelaſſenen Erben des verſt. Lieu-

tenants a. D. Herrn Chriſtian Sigis-
mund Hoffmann beabſichtigen, die von
demſelben erb und eigenthuümlich zeither be
ſeſſene, ſelbſtſtandige Halfte des Ritterguts
Nöbeditz bei Stoößen unweit Naumburg
a. d. S. mit Wohnhaus und Wirthſchafts-
gebauden, Feldern, Wieſen, Holz, Jagdbe-
rechtigung e2c., lebendigem und todtem Jn-
ventar Alles in gutem Zuſtande zu
verkaufen. Hierauf Reſlektirende erhalten
muündliche, und, auf portofreie Briefe,

cert geben.
Billets zu 10 Sgr. ſind in der Erme-

lerſchen Tabackshandlung bei Hrn. Kitzing
und an der Kaſſe zu haben.

Anfang 6 Uhr.
Die Familie Haindl.

ſchriftliche Auskunft an Ort und Stelle,
ſo wie auch in Spickendorf bei Halle
von dem Paſtor Doöring, in Taucha bei
Weißenfels von dem Paſtor Dr. Vogel,
in Naumburg von dem Kaufmann Lies-
kau jun,

reichende Garantie, daß ich jederzeit Voll

Montags Doppel- Quartett bei
Sturm.

e

Tuch- Auction.
Mittwoch den 3. Marz

Nachmittags 2 Uhr,
ſollen am großen Berlin No. 434. eine
Partie feine meiſtens Niederlander Tuche n
verſchiedenen Couleuren und paſſenden Re-
ſtern, auch doppelte Caſimire und Kaiſer
tuche, meiſtbietend gegen bagre Couraänt
Zahlung verkauft werden.

W. Rößler.
Halle, Ranniſche Straße No. 499. im

Seitengebaude, im Hofe rechter Hand, iſt
eine bedeutende Auswahl kräftiger junger Ca-
narienHahne, gute Schlager, nebſt Heck-
bauern zu verkaufen.

Eine faſt ganz neue Malzdarrhorde von
ſtarkem Eiſenblech, beſtehend in 12 Horden,
eine jede Horde 2 Ellen 15 Zoll hoch und
1 Elle 6 Zoll breit, an Gewicht jede 42
ſteht billigſt zu verkaufen auf der Domaine
Roitzſch.

Das Haus No. 1775. in der Tauben-
gaſſe mit 4 Stuben, 4 Kammern 2 Ku-
chen, Keller, Stallung, ſchonen Bodenraum,
Brunnen, einer Einfahrt, Torfplatz und
Garten, desgl. einem Hinterhauſe mit 4
Stuben, 4 Kammern, 2 Kuüchen und Bo-
den, ſoll veranderungshalber aus freier Hand
verkauft werden. Das Nahere beim Eigen-
thümer.

Nachricht,
Wir bringen hierdurch zur Anzeige,

dass wir unter der Firma:

Vischer Sohn
aus Bremen

in Rosslau an der Elbe
am heutixen Tage ein

Wein-Geschäſt en gros
eröffnet haben, und halten solches ange-
legentlich empfohlen.

Rosslau, den 17. Februar 184t.
Fischer Sohn

aus Bremen,
Unser e ist im IIerzogl.

Steneramts Wocale vor Rosslau, nahe
der Elbbrücke,

Fischer Sohn
aus Bremen,.

Da jetzt das zweite neuere Gebäude der
Klinik im Abbruch begriffen iſt, ſo werden
Bauliebhaber auf das vorzügliche faſt neue
Nutzholz deſſelben aufmerkſam gemacht.
Auch ſind fortwährend Mauerſteine, Mauer-
ſtücken und Dachziegel zu haben.
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Feinſte valſamiſche ZahnTinctur
vom Dr. J. Thomſon in London,

zur ſchnellen Heilung des erſchlafften Zahnfleiſches, und zur vortrefflichſten Erhaltung der
Zähne, dabei ein ſicheres Mittel gegen Zahnſchmerzen, und als feines MundParfum
ganz beſonders zu empfehlen das Flacon 20 Sgr.,

Aromatiſches Zahnpulver,
vom Dr. Thomſon in London,

das vorzuglichſte Mittel zum Putzen der Zahne, und Verhuütung des Weinſteines, um
nach nur kurzem Gebrauch blendend weiße Zähne zu erhalten

die Schachtel IL Sgr.,
ſind in Halle allein acht zu haben bei Herrn

Franz Vaccanis,
am Markt im Stegmannſchen Hauſe.

Der hochwürdigſte Biſchof von Ermland,
Dr. A. St. von Hatten iſt ermordet.

Bei Otto Model in Braunsberg iſt in Commiſſion erſchienen
und in Halle bei C. Knapp zu haben:

Dittersdorf, Dr. von (Regens und Profeſſor in Braunsberg) Bericht uüber die
Ermordung und das Leichenbegängniß des Biſchofs von Ermland
Herrn A. St. v. Hatten, Dr. der Theologie und Ritter des rothen
Adler -Ordens Ir Klaſſe, nebſt der bei der feierlichen Beſtattung
gehaltenen Trauerrede. 8. geh. Preis 4 Sgr.

(Der Ertrag iſt zur Unterſtützung fur arme Schulkinder beſtimmt.)
Jm Verlage des Unterzeichneten erſchien ferner

Portrait des hochwurdigſten Biſchofs von Ermland Dr. A. St. v. Hatten in Gyps-
medaillon (2 Zoll Durchmeſſer) unter Glas mit vergoldetem Bronçe Rähm-
chen. Preis 20 Sgr. „2.Seiner trauernden biſchöflichen Diöceſe, ſeinen vielen Freun-

den und zahlreichen Verehrern gewidmet.
Braunsberg. Otto Model.
Jn meinem Verlage iſt erſchienen

und in allen Buchhandlungen vorrathig: benſt zum n r e

Erdmann, J. E., Profeſſor Dr., Swu Es iſt ein Huhnerhund zugelaufen; derdie Liebe, die Freiheit und die 7ch den Glauben, ſich legitimirende Eigenthümer kann denſelben
Ge rechtigkeit durch d gegen Erſtattung der Inſertionsgebuhren in
drei Predigten gehalten in der Dom Empfang nehmen.

kirche in Halle, geheft. Delitz am Berge.
Preis 74 Sgr. C. H. E. Schottelius.Halle, den 20. Febr. 1841. Ein Landgut, 2 Stunden von Halle

J. F. Lippert. bei Reideburg gelegen, mit 102 Morgen
des beſten Feldes, ſchönen Gebaäuden und

Das Haus No. 1994b., Hoſpitalplatz, dem vollſten Jnventarium, ſteht ſofort billig
ſoll unter ſehr vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. Naheres ertheilt der Com-

verkauft werden. en ich. r F7 gen in Halle, Leipzi-er. gerſtraße No.
i Eine Partie gut getrocknetes Heu, ſote in der Nähe von EineHalſe rn d. J. ein wie mehrere Wiſpel Kartoffeln liegen zum

ges, ordentliches Hausmadchen, das ſich im Dzondiſchen Garten am
über Treue und Brauchbarkeit ausweiſen irchthore.
kann geſucht, und einem ſolchen ein guter Geſucht
Dienſt bei humanſter Behandlung zugeſichert. wird ein unverheiratheter Schafknecht auf
Wo? ſagt die Expedition dieſes Blattes. das Rittergut Runſtadt bei Merſeburg.

300000 Stuck
ſehr gute trockene Kohlenſteine ſind noch zu
verkaufen bei dem Kohlenwerke Fortunga in
der Nahe von Döll nitz.

HausVerkauf.
Veranderungshalber bin ich geſonnen,

mein zu Mücheln am Oberthore belegenes
Wohnhaus beſtehend in 4 Stuben, 3 Kanp
mern, 1 Küuche, 2 geraumigen Kellern, ſo
wie der dazu gehörigen Scheune, Stallen,
Garten und Hofraum, zu verkaufen.

Kaufliebhaber moögen ſich daher bei mir
einfinden, woſelbſt ich die Bedingungen be
kannt machen werde.

Mücheln, am 16. Februar 1841.
Friedrich.

Ausſchnitt und Modewaaren-
e Ausverkaufzu ſehr herabgeſetzten Preiſen

bei Herm. Hirſchfeld,Leipzigerſtraße.

Guts- Verkauf.
Wir drei Geſchwiſter und Erben des

verſtorbenen Anſpanner Seifert in Zö
beritz ſind geſonnen, unſer Anſpännergut
mit 2 Hufe Acker, einigen Nebenſtucken,
21 Acker Wieſe und einem anſehnlichen
Jnventarium meiſtbietend zu verkaufen, und
iſt dazu ein Termin auf den 3. Marz in
dem Gute feſtgeſtellt; auch kann vor dem
Termine unterhandelt werden. Der Kauf-
preis und die Bedingungen ſind in dem
Gute bei den Erben, wie auch bei den
Muüller Funke bei Hohen zu erfahren.

Die Seifertſchen Erben,
T in Zöberitz bei Zörbig.

Dienstags, den 23. Februar d. J.
Nachmittags 2 Uhr, ſollen auf der Zucker
fabrik Mucrena bei Alsleben an der Saale
eilf Stuck geſunde, zugfeſte Pferde
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

Schweineborſten, auch Haare, kauft

fortwahrend Jonſon,Eine mit guten Zeugniſſen verſehene er
fahrne Köchin, wird auf einem Rittergute
unweit Halle geſucht. Das Nahere iſt im
Gaſthof zur Stadt Zuürich zu erfragen.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
iſt vorrathig:
Der Preußen Huldigungsfeſt, nach

amtlichen und andern ſichern Nachrichten
und eigener Anſchauung zuſammengeſtellt
von Karl Streckfuß. Mit 8 Kunſt-
beilagen. carton. 2 Thlr.

Beilage



Beilage zu Nr. 44.
des

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Montag den 22. Februar 1841.

Deutſch Fand.
Danzig, d. 14. Febr. Die in Folge der Bildung einer

neuen Ausmundung der Weichſel mittels Durchbrechung der Duü-
nen bei Neufähr nothwendig gewordenen Bauten ſind nunmehr
ſo weit beendet daß mit Eröffnung der Schifffahrt die Paſſage
durch die neugebaute Schleuſe und den damit in Verbindung ſte
henden Kanal ſtattfinden wird. Die Schlkeuſe hat ſolche Dimen-
ſionen, daß alle bis jetzt gebräuchlichen Stromſchiffe dieſelbe paſ-
ſiren können; Holztraften dagegen können nur zum Durch
gange zugelaſſen werden, wenn dieſelben eine Länge von
höchſtens 180 Fuß und eine Breite von hoöchſtens 30 Fuß

aben.
Die Oberdeutſche Zeitung berichtet unterm 11. Febr. aus

der Pfalz: Wir vernehmen aus zuverläſſiger Quelle, daß die
franzöſiſchen Behörden in Lauterburg und an andern Grenzorten
bekannt gemacht haben, daß deutſchen Ueberläufern, welche mit
Uniform, Waffen oder Pferden nach Frankreich kaämen, dieſe
Gegenſtände zu ihrem vollen Werthe bezahlt würden und es ih-
nen auch frei ſtehe, in ein beliebiges franzöſiſches Regiment ein
zutreten, ganz nach ihrer Wahl, ſodaß ſie alſo nicht mehr genoö
thigt ſeien ſich in die Fremdenlegion aufnehmen zu laſſen. Mit
wahrem Erſtaunen hat man dieſe Nachricht vernommen. Daß
ſie einen glänzenden Erfolg nicht haben wird, iſt ge
wiß, aber ſie zeigt eine Feindſeligkeit der Geſinnung, wie
man ſie von der gegenwärtigen franzöſiſchen Regierung nicht
ahnen mochte.

Frankreich.
Paris, d. 14. Febr. Man glaubt, der König der Belgier

werde noch einige Zeit nach der Taufe der königlichen Prinzeſſin
in London verweilen. Es hat ein häufiger Courierwechſel zwi-
ſchen Paris und Bruſſel vor der Abreiſe des Königs Leopold nach
England ſtattgefunden was vermuthen läßt, der letztere werde
von Neuem bei dem Kabinet von St. James Schritte thun, um
eine Annäherung zwiſchen Frankreich und England zu veran-

gen.44 Der Moniteur pariſien von geſtern erklarte, daß abſeiten

der engliſchen Regierung keine Schritte geſchehen ſeien, um die
Ratiſtkation des Handelsvertrags zwiſchen Frankreich und Eng
land zu erlangen. Der Univers, der dieſe Nachricht mitgetheilt
hatte, erklärt heute, daß er ſie in allen Details beſtätigen

onne.e Es iſt gewiß, daß die Anleihe von 450 Millionen nicht vor

nächſtem Juli negociirt werden wird, indem die Genehmigung,
dieſe Finanzmaßregel auszufuhren, im Budget enthalten iſt, das
von der Pairskammer nicht vor Menat Juni votirt werden
wted eie, d. 15. Febr. Man zweifelt hie und da noch daran,

daß das Geſetz hinſichts der Fortifikationen in der Pairskammer
durchgehen werde. Wenigſtens wird ihm eine bedeutende Oppo-
ſition gegenübertreten.

neenneJ] e r

Das heutige Sinken rührt von dem Geruchte her, in Kon-
ſtantinopel ſei eine Revolution ausgebrochen und der Sultan ſei
ermordet worden.

Algier, d. 49. Jan. Heute um halb 10 Uhr verließ Mar-
ſchall Valée ſeinen Pallaſt und erſchien auf dem Platz der Re
gierung, wo die Miliz und die Truppen aufgeſtellt waren. Die
Terraſſen, die Fenſter, die Nebenſtraßen, die geringſte Ausſicht
war von einer unzaählbaren Menge beſetzt. Der ehrwurdige
Marſchall hielt eine Muſterung uber die Miliz, die aufs Jnnigſte
geruhrt war; er grüßte die Fahne, die ſich vor ihm neigte und
eine ungeheure Menſchenmenge im Gefolge, zog er durch eine
doppelte Gaſſe von Soldaten, die alle ſchmerzhaft ergriffen ſchie
nen, der Marine zu. Die Trommeln wirbelten, Muſik ertönte
die Burger waren bis zu Thränen geruührt. Auf der Marine
angelangt, hielt der Marſchall an, um die Menge zu grußen.
Doch in dieſem Augenblick erſchien vor ihm die Deputation der
Koloniſten, deren Sprecher, Hr. Urtis, eine merkwurdige Rede
hielt. Die Stimme des Hrn. Urtis war gebrochen und Thränen
entquollen den Augen Aller. Hr. Valée Fonnte die ſeinigen
nicht halten, und das tauſend Mal wiederholte Geſchrei: es lebe
der Marſchall! ertönte in den Luüften. Es war der ruhrende
Abſchied des Volkes, das zugleich eine Stutze und einen Vater
verlor. Gen. Duvivier, der dem Marſchall nicht verbunden
iſt, den aber dieſer letztere zu ſchätzen wußte, vergoß Thränen
der Ruhrung. Hr. von Salles, die Offiziere des General
ſtabs, kurz Jedermann bezeigte die tiefſte Betrubniß, als der
greiſe Krieger den Fuß in die Schaluppe ſetzte, die von einer
kleinen Flottille bis an das Dampfboot begleitet wurde. Die
Muſik hörte nun auf zu ſpielen, es war eine allgemeine Trauer,
welche die Algieriſche Bevölkerung noch lange im Herzen bewah-
ren wird. Das Geſchrei der Matroſen auf der Raa und der auf
dem Meeresſtrande ſich drangenden Bevoötkerung erfüllte auch die
gkeichgultigſten Zuſchauer mit Wehmuth. Noch nie war eine
Trennung trauriger und feierlicher noch nie war ein Triumph
glänzender

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Febr. Der Courier ſagt: Man meldet,

der preußiſche Botſchafter am Hofe von St. James, Baron
Buülow, werde London verlaſſen, um in gleicher Eigenſchaft
beider deutſchen Bundesverſammlung einzutreten.

London, d. 12. Febr. Auch in Bezug auf den Grenzſtreit
zwiſchen England und den Vereinigten Staaten ſcheinen neue
Verwickelungen bevorzuſtehen, da ſelbſt ein miniſterielles Blatt,
die Morning Chronicle, die Beſetzung eines Theiles des ſtreitigen
Grenzgebietes durch engliſche Truppen als einen ernſten Schritt
bezeichnet. Dieſes Blatt ſagt naämlich: Dem Vernehmen nach
hat der General- Gouverneur von Kanada aufs foörmlichſte er-
klärt, daß er keinen Theil der von ihm kurzlich auf das Gebiet
von Madawaska geſchickten Truppen zuruckziehen würde, und
daß er der Anſicht ſei, Sir John Harvey, der Gouverneur
von N. u- Braunſchweig habe eine unnuütze Hoöflichkeit ausge-



übt, indem er dem Gouverneur des amerikaniſchen Staates
Maine die Anzeige gemacht, daß eine Abtheilung engliſcher
Truppen eine Stellung auf jenem Gebiete eingenommen habe.
Der Gouverneur muß von der engliſchen Regierung beſtimmte Jn-
ſtruktionen zur Beſetzung dieſes Gebiets erhalten und nach dem
Berichte der Grenz-Kommiſſarien Featherſtonhaugh und Mudge
gehandelt haben, ſonſt wurde er ſich keinen ſo ernſtlichen Schritt
erlaubt haben.

London, d. 13. Febr. Man beabſichtigt keine Vermeh-
rung des ſtehenden Heeres, aber man will ſtets eine hinlängliche
Seemacht fur den Nothfall bereit haben. Desgleichen will man
eine gut organiſirte und wirkſame Miliz einrichten, die auf den
erſten Befehl fur den inneren Dienſt verwendet werden kann.

Hieſige Blätter ſprechen wiederholt von einer Parlaments-
auflöſung, die das Miniſterium beabſichtige.

Spanien.
Madrid, d. 8. Febr. Das Regiment Konigin Re-

gentin hat den Befehl erhalten, unverzuglich Madrid zu ver-
laſſen es ſoll mit den Unzufriedenen in Verbindung ſtehen.

Tür kei.
(Wien, d. 14. Febr.) Direkte Berichte aus Alexan-

drien vom 23. Jan. beſtätigen, daß mit Ausnahme derFregatte
Kußretie, welche die Flagge des Vice- Admirals Yawer Pa-

ſcha (Walker) fuhrt, und des Briggs Zafer, der das Spital
an Bord hat, ſämmtliche Schiffe der turkiſchen Flotte den Hafen
von Alexandrien, ohne auf weitere Hinderniſſe zu ſtoßen, ver-
laſſen hatten, und ſogleich in die hohe See geſtochen waren. Zu-
gleich mit der turkiſchen Flotte iſt die ägyptiſche Korvette Daman-
hur unter Segel gegangen, welche die auf die türkiſchen Fahr
zeuge kommandirten ägyptiſchen Schiffs- Offiziere nach Alexan-
drien zuruckbringen wird. Der Vice-Admiral Yawer Paſcha
ſollte der Flotte unverzuglich folgen, und zu gleicher Zeit der
Muſteſchar Muslum Bei die Ruckfahrt nach Konſtantinopel
am Bord des turkiſchen Dampfbootes Tahiri Bahri antreten.
Der zur Beſitznahme der heiligen Städte beſtimmte Kommiſſair
der hohen Pforte war bereits am 15. Jan. mit den nöthigen Ge
leitsſchreiben dahin abgegangen.

Vermiſchtes.
Jm Kreiſe Wanzleben des Regierungs -Bezirks Mag

deburg giebt es jetzt 8 Zucker Fabriken welche der aärmeren
Klaſſe faſt das ganze Jahr hindurch Arbeit und Verdienſt geben;
außerdem ſind im Kreiſe 7 Cichorien-Fabriken, welche im ver-
fleſſenen Jahre 38,000 Eentner Cichorien, die einen Werth von
93,700 Thlr. haben, eine Thonwaaren -Fabrik, welche gegen
50 Menſchen beſchäftigt und deren Ertrag auf 7000 Thlr. jaähr-
lich angenommen wird, eine Leder Fabrik mit einem jährlichen
Abſatze von 2000 Lhlr. und eine Zwirn Farbe und Bleich-Fa-
brik, in welcher im verfleſſenen Jahre fur 140,400 Thlr. Garn
an Werth gebleicht und fur 130,000 Thlr. Garn an Werth ge-
färbt worden iſt.

London, d. 12. Februar. Der beruhmte Wund-
arzt, Sir Aſtley Cooper, iſt heute Nachmittag nach lange-
rer Krankheit in ſeinem 73ſten Altersjahre mit Tode abgegangen;
er ſoll ein Vermögen von mehr als einer halben Million hinter
laſſen haben.

r

Berlin, T Pr. Ceur. Pr. Cour.d. 19. Febr. 1841. o Br. Br. S
St. Schuldſch. 4 1033 1033 Sinsſch. d. Nm. 98 1 97
Pr. Engl. Obl. 30 4 100 do. do. d. Nm. 98 9Pr. Sch. d. Seech- 803 80 Actien S
Km. Obl. m. l. C. 33 1014 1013 Brl.-Pted. Eiſb. 5 1275 126
Nm. Schuldv. 34 1013 (1013 do. do. Prior.-A. 43 1023
Berl. Stadt-Obl. 4 1033 Mgd. Lpz. Eiſenb. 118 112
Danz. do. in Th. 48 o. do. Prior.-A. 4 1024Weſtpr. Pfandbr. 33 1012 Berl. Anh. Eiſenb 1084
Sr. Hz. Poſ. do. 4 1057 [1053 do. do. Prior. A. 4 16822 102
Oſtp. Pfandbr. do. 34102 z Gold al marco. 12083
Pomm. Pfandbr. 35 1033 [1028 Neue Duk.
Kur.- u. Nm. do. 4 1023 1034 Friedriched'or 133 13
Schlefiſche do. 33 1024 [102 And. Goldmün-
rückſt. C. d. Kn. 98 97 zen à 5 Thlr. 75 68
do. do, d. Kmn. 98 97 Diskonto J 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffek und Preußß. Gelde,

Halle, den 20. Februar.
Weizen 2 thl. 16 ſzr. 2 pf. bis 1 ihl. 23 (gr. pt.

Roggen 1 4 2 6 8Gerſte 2222 e 26 3Hafer 216 3 220Magdeburg, den 19. Febrnar. (Nach Wispeln.)
Weizen 36 44 thl. Gerſte 23 24 thil.
Roggen 31 33 Hafer 164 175

Waſſerſtand zu Halle
am 20. Februar.

Oberhaupt 5 Fuß 1 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19. Februar: 5 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 21. Februar.

Jm Kronprinzen: Hr. Dr. Liharzick a. Wien. Hr. Fabr. Walwer
a. Burg. Hr. Kaufm. Kühne a. Magdeburg. Die Hrn Kaufl.
Wilkens u. Knep a. Bremen. Hr. Kaufm. Graßz a. Jſerlohn. Hr.
DOAmtm. Kaibel a. Cöln. Hr. Kammerherr Grif d'Oultremont a. d.
Hoag. Hr. Kaufm Vernhagen a. Mainz. Pr. Kau'm. Hetſchke a.
Düren. Hr. Kaufm Martinſen a Hamturg. Hr. Kaufm. Stelling
a. Henf. Hr. OAUmtm. Nordmann a. Pleſſen.

Stadt Zürch: Frau Rittmſtr. v. Plötz a. Sangerhaufen. Hr. Reg.
Rath Münch a. Magdeburg. Hr. Amtm. Schirmer a. Kelpir. Hr.
Gutfsbeſ. Engelbrecht a. Leipnitz. Die Hrrn. Kau'l Eiche, Lehmann
u. Reichenheim a. Magdeburg. Hr Kaufm. trauß a. NVordhauſen.
Hr. Kaufm. Ely a. Berlin. Die Hrn. Kaufl. Morenthal u. Kueif
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Jaunaſch a. Bernhurg. Hr. Kaufm. Urff
nus a Mogdeburg. Hr. Kaufm. Pauls a. Blidhach. Hr. Kaufm.
Neif u. Hr. Hr. med. Wilda a. Leipzig. Hr. Reg -Rath Reichard
a. Gera.

Goldnen Ring: Hr. Juſtiz-Commiſſ Menghius a. Querfurt. Hr.
Kaufm. Köhler a. Magdeburg. Hr. Ockon. Genthe a. Wurzen. Hr.
Kaufm. Rogge a. Bemen. Hr. Kaufm. Rieber a. Weruigerode.
Hr. Kaufm. Menge a. Magdeburg. Hr. Kämmerer Reinhardt a.
Zörbig.

Goldnen Löwen: Hr. DOekonomie- Cemmiſſ, Röbel a. Vaklditz. Hr.
Kaufm. Jacob a. Leipzig. Fräul. Schmidt a. Altenburg.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Strenz a. Raguhn. Hr. Fabr. Scharf
a. Lieberothe. Hr. Actuar Stölius a. Nordhanſen.

Goldne Kugel: Hr. Kaufm Ebring a. Halberſtat. Hr. Bau Eleve
Lichtenberg a. Berlin. Hr. Partik, Schröter a. Oresden.
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